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StefanKauwling(BiologischeStationimKreisUnna)


ImRahmenvonKompensationsmaßnahmenfürbaulicheVer-
änderungenamObergrabendesehemaligenWestfaliaHütten-
geländeswurdevor3JahreneinkünstlicherFledermausstollen
angelegt.

BisherwurdederStollennochnichtvonFledermäusenalsQuar-
tierangenommen.DieVermutungstandimRaum,daßdieLuft-
feuchtebishernichthinreichendsei,dakaumBodenwasserin
dieBetonröhreneindringtundüberdiezusätzlichaufgestellten
WannennichtgenügendWasserverdunstet.

MitinanziellerUnterstützungderULBdesKreisUnna,konnte
dieBiologischeStationimFrühjahr2013Verbesserungenumset-
zen.VomangrenzendenWerksgeländewirdnunRegenwasser
abgefangenundübereineVerrohrungdemStollenzugeführt.
DaseingespeisteWasserwirddurcheinekleineaufgemauerte
„Staumauer“amStollenausgangzurückgehalten.

ZusätzlichwurdendieZwischenräumederBetonröhrensegmente
teilweiseversiegelt.DerartwirdeineWasserführungauch in
regenarmenPeriodengewährleistet.BeginnendmitdenWin-
termonatenwirdderStollenwiedervonMitarbeiternderBio-
logischenStationaufeineNutzungalsÜberwinterungsquartier
regelmäßigüberprüft.

FledermausstollenWestfaliainLünen

Abb.84: ErstellungderRohrleitungzur
 ZuführungvonRegenwasser

Abb.85: AufmauerungdesWasserstauszur
 RückhaltungvonRegenwasser

Abb.86: VersiegelungderZwischenräume
 derBetonröhrensegmente
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